
Der Gesellschafter.AbonncmentspreiZ
in Nagold baldjähr¬
lich 54 kr., im Bezirke
Nagold 1 sl. S kr.,
im übrigen Theil un-

seresLandeKifl . 8kr . _ und Irrtelligerr .rblatt für dtp Obcramtsbcnrk Nagold

CinrückungZ -Gebühr
sür die dreigespaltene
Garmend -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr., bei mehrmali¬
gem je Iß - kr.

IV»-. 3. Samstag den 8 . Januar ,870.

Amtliche Bekanntmachungen.
An die Ortsvorstcher . Gemäß Justiz Ministerialerlasses vom 20 . Februar v . I . haben die Onsgerichte anZuzeigen , wie

viele Nechtsstrciligkeiten in dem abgelaufenen Jahre bei ihnen angefallen , wie viele derselben durch Urtheil und wie viele auf güt¬

liche Weife erledigt worden sind.
Nagold , den 1 . Januar 1870 ._ __ K . Obera mtsgcricht . Pf eilst ick er.

B
Schwarz Waldbahn.
K. Eisenbahnbauamt Horb.

a u - A lr k o r
§,öhcrer Weisung zu Folge solle die Herstellung zweier Schacht-

Hütten "und die Versetzung einer Bauhütte von Ditzingen , OA . Leonbcrg,

an den Tunnel bei Hochdorf in Pansch al - Akkorden  vergeben wer-

-'Z 8 ffL

AA <2̂ L 3̂
6161 §6 "ff

fl. kr. fl. !kr. fl. ckr.! fl. kr. fl. kr. fl. ckr. fl. lkr.
_ _ 93 :- 473 50 39 46 128/20 - !- 734 26

I
93 j— 473 !50 39 16128 20 _ 734 26

13s- 330 !- 360 s— 43 !— 34!- 780 s-

Benenn u n g.

Hütte zu Schacht I.
Hütte zu Schacht II.
Versetzung der Bauhütte.

Zusammen 13 — s516 i— j 130 ? 40 .121 !32i256 40 . 34 — j224S ss,2

Voranschlag " Plane und Bedingnißheft können auf dem Bureau der Unterzeich¬

neten Stelle eingesehen werden.
Liebhaber zu Ucbernahme dieser Arbeiten ( sowohl für sämmtliche Gebäude oder an

einzelnen derselben ) wollen ihre Angebote , welche den Abstreich in Prozenten ausge¬

drückt , oder in runder Summe enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und

Fähigkeitszengnisfen schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot zu den Arbeiten an den Schachthüttcn , resp . Versetzung einer Bauhütte"

versehen , längstens bis
Montag  den 10 . Januar 1870 , Vormittags 11 Uhr,

portofrei bei Unterzeichneter Stelle einreichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung

der cingelaufcucn Offerte stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 29 . Dezember 1869.
K . Eiscnbahnbauamt Horb.

_Kr a u ß ._

S ch w a r z w a l d b a h n.
K. Eiscnbahnbauamt Horb.

L i ks c r u n g s - A k k o r -.
Zu dem Einbau der Schächte und Stollen am Hochdorfcr Tunnel bedürfen wir

Dielen Isis " und 2 " stark circa . . . 49,000 Quadratfuß.

Bretter 8 " stark circa . 20,000 „

Beschlagene Hölzer 8/8 " , 6/6 " und 5/6 " stark ca . 8,500 Fuß laufend.

Liebhaber wollen ihre Offerte , in welchen das Quantum der Lieferung und der

Preis für die einzelnen Sorten und Stärke pr . Quadratfuß , resp . laufenden Fuß , ent¬

halten sein müssen , schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot zu der Lieferung von Dielen rc.

versehen , längstens bis
Montag  den 10 . Januar 1870 , Vormittags llffr Uhr,

portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einreichen , zu welcher Zeit die urkundliche Er¬

öffnung der eingelaufenen Offerte statlfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 29 . Dezember 1869 . K . Eiscnbahnbauamt Horb.
Krau ß.

Revier Hofstett.

Brennholz -Verkauf
EA °nt° S ben

dem Rathhaus
in Nenwciler aus

t a g? t 'l i ° u "h^ ,
66 Kl . Nadelholzscheitcr , 70 dto . Prügel.

Das Holz wird von 9 Uhr an im Schlag
vorgezeigt.

K . Forstamt Alienstaig.
Herdege  n.

Die Gemcindepflege Garrweiler  hat
gegen gesetzliche Sicherheit

150 Gulden
auf längere Zeit zum Ausleihen parat.

Gcmeindepfleger Girrba ch.

A ltcnst ai  g.

Mehmarkt betreffend.
Am Mittwoch den 19 . Januar und
am Mittwoch den 16 . Februar d . I.

, werden die noch nicht
AkcWAJ u " Kalender anfgcfnhr-

len neu conccsstonirten
Vichmärkte . nbgchalten.

H Es wird zu deren zahl-
-- .- sicheln Besuch hiemii

Ungeladen . Pslastevgeld wird nicht er¬
hoben.

2f ' Haiterbach,
Gcrichtsbczirks Nagold.

Kaufladen - L Wirthschafts-

Ans der Gantmasfe des entwichenen
Kaufmanns Georg Gottl . Eonze!  m ann
kommt oberamtsgcrichtlichen Auftrags zu

Folge am
Dienstag den 18 . Januar 1870,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Nathhansc zum Verkauf (und
zwar gilt dieser Anfstreich als der erste ) :

Gebäude:
Parz . Nr . 11.

39,4 Nth.
Ein 2flockig-
tcs Wohn¬
haus mit

Scheuer , '

Stallung und 3 gewölbten Kellern
unter einem Dach , Holzremife am
Hause , mit dinglicher Wirthschafts -Ge-
rechtigkeit , eingerichteter Branntwein¬
brennerei und Kaufladen , an der Haupt¬
straße gelegen.

Anschlag 6000 fl.
In der hiesigen , beinahe 2000 Seelen

zählenden Stadt befinden sich blos 2 Hand¬
lungs -Geschäfte ; das Haus steht mitten
in der Stadt , hat hinlänglich Raum und
hatte sich früher einer nicht unbedeutenden
Frequenz zu erfreuen und es ist zu hoffen,
daß ein umsichtiger Mann fein gutes Fort¬
kommen findet.

Die Einrichtungen zur Wirthfchaft und
Kaufladen lassen nichts zu wünschen üb¬
rig und sind gut getroffen . Von dem
Haufe kann täglich Einsicht genommen wer¬
den , und haben unbekannte Liebhaber sich
mit Vermögens .zeugmsfen zu versehen.

Den 31 . Dez . 1869
Stadtschnltheißcnamt.

K l c n k.

Oberfchwandorf,
Oberamts Nagold.

Fahrniß -Verkauf.
/kNÄAns  der Dcr-

lassenschaft des ff
,Johann Martin

'WLWMMi -LMrMarlini , Kü¬
fers hier , kommt am nächsten

Montag den 10 . d. M.
gegen bare Bezahlung zum öffentlichen
Verkauf:

Einiae Scheffel Haber und
Dinkel , Mannölleider , Bett

M und Leinwand , Schreinwcr?
^nnd sonstiger allgemeiner Haus¬

rath ;
am Dienstag den II . d . M.

Handwerkszeug , verschiedenes Handwerks - .

'FH / Holz , 2 Kühe , 1
Rindle , 2 Läufer - vK -EE-

^ schweine , einen
gemachten Wagen , ->
Pflug , eine Egge ; Q .. .

tndtf 'hnllhei,zenamt . ' LLLZMHi '» und Oehmd , 100 Bund



Haber - und Dinkelstroh , ca . 30 Sri . Ecd-
birncn.

Der Verkauf beginnt je Morgens h- 9
Uhr.

Den 5 . Jan . 1870.
Waisengericht.

Sim mersfeld.

Kalksteinbeifuhr-Mord.
Am Mittwoch den 12 . d M .,

Vormittags 9 Uhr,
werden ans dem Rathhanse dahier ans die

von der Gemeinde zu unterhaltenden Stra¬
ßen ca . 100 Rostlast Kalksteine zum Bei¬
führen im Abstrcich verakkordirt.

Den 5 . Januar 1870.
Schultheißenamt.

W a i d c l i ch.

Wenden,
DA . Nagold.

Fahrniß-Verkauf.
Aus der Derlasscnschaft des j - Christof

Friedr . Gauß , Bauers , kommt am
Dienstag den 11 . Januar 1870

zum öffentlichen Verkauf gegen bare Zah¬
lung : 1 Paar Ochsen , 2

2 Rindle , 2 Schweine , 2 auf - "HkO/Ä
gemachte Leiter -Wägen und
sonstiges Fuhr - und Baurenge-
schirr aller Art,  circa 100 Ctr . Heu und

Oehmd , sowie auch 100 Ctr . Stroh aller
Art.

Am Mittwoch den 12 . Januar:
Manns - und Weibsklcider aller Art , Faß-

und Bandgeschirr , auch 2 Eimer

UH Most , 30 Sr . Erdbirnen , Schrein-
und sonst allgemeiner Haus¬

rath . Der Verkauf beginnt je Morgens
'/ --9 Uhr.

Waifengericht.
Vorstand : Schultheiß Widmaier.

Privat-Bekamltmachungen.
Ebhausen.

Einen in gutem/
R Zustand befindlichen

^Mlspämügen Wa ^ en.
neuen Dreherpflug sammt Egge und
neuen Holzschlitten verlauft

Montag den 10 . Januar,
Mittags 1 Uhr^

Friedr . L >chöttle,
Bäcker.

Nagold.

vorzügliches Bier
aus der Brauerei des Nuwirths in Freu¬
denstadt ist von jetzt ab zu treffen und

ladet hiezu jedermann freundlichst ein
A . Arnold  z . Engel . ^

Nagold.
Um einer unnützen Stimmenzersplitte¬

rung vorzubeugen , treten der Empfehlung
des

Iohs . Schi!«», Lmckcrs, ä:
Carl Mrsching
zu Gemcinderathsmitgliedern bei

eine größere Anzahl Wähler.

2t a g o l d.

Gcmemderüthswühl bctr.
Diejenigen Wähler , die ihre Stimme

Hrn . I . G . Wagner,  Tuchmacher , zu¬
gedacht haben , mögen sich von dem Arti¬
kel im letzten Blatte über seine Wählbar¬
keit nicht täuschen lassen , denn der betref¬

fende GesctzeSarrikel lautet:
„Eine Dispensation kann nur auf den

Antrag des Gcmeinderaths und Bürger-
Ausschusses , und nur , wenn der zu DiS-

pcnsirendc durch mehr als die Hälfte der
abgegebenen Stimmen in den Gemeindcrath
erwählt worden ist , von dem Oberamt er-

thcilt werden ."

Donauefchinger Pferdemarkt
am S . Marz 18V1V.

Verloosung von Pferden, W-igeit, Reit- und Fahr- Requisiten rc.

Ziehung am 4. März 1870. — Preis des Looses 1 fl.
1 . Preis . Ein eleg . Einspänner mit Pferd und Geschirr , complett

circa 800 fl . ;

s 2 . Preis . Ein desgleichen , complett circa 700 fl . ;

Preis . Ein eleg . Reitpferd mit vollständigem Sattel und Zaumzeug , complett
600 fl.crrca

4 . — 28 . Preis . 25 weitere . Preise mit je ein Pferd , 25 Pferde
29 . Preis
30 . Preis.

Ein eleg . Schlitten mit Pelz ansgeschlagen
Eine Chaise ohne Verdeck

7500  fl . ;
130  fl . ;
150  fl . ;

30 Hauptpreise zusammen Werth circa 9880 fl . :

300 Preise , bestehend in eleganten und Bauern -Pferde -Geschirren , engl.

Reitsätteln , kompletten Stangenzeugen , Wolldecken und anderen Gegenständen.

Der kleinst e Gewinn hat einen Werth von mindestens 5 fl . zusammen circa 2600 fl . ;

^ 330 Preise im Gesammtwerth von circa 12,480 fl . ;

* Diese Gewinnste gelten bei Absatz von 15,000 Loosen , werden aber je nach

dem Absätze der Loose entsprechend vermehrt oder vermindert.

Loose » 1 fi . sind zu haben bei den Herren
Emil M ü l l e r am Markt, Calw,
C. D. B c c r i , Altenstaig.

Lebens-Verstcherungsbankf. D. in Gotha.
Versicheruilgsbestarrd. 113,200000 fl.
Effektiver Fonds . . . 28,200000 fl.

Nachdem ich eine Agentur obiger Anstalt übernommen habe , so lade ich zur Theil-

nahmc an derselben ein . Neben der in dem großen Umfange und der soliden Bele¬

gung des vorhandenen Fonds liegenden nachhaltigen Sicherheit gewährt die unverkürzte

Vertheilung der Ueberschüsse an die Versicherten möglichste Billigkeit der VcrsichcrungS-

preise.
Die Versicherten empfangen im Jahre 1869 39 Prozent ihrer Beiträge pro 1864

als Dividende zurück.
Prospekte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht.

_C . W . Wurst , Verw.--M . in Nagold.
Die Hebungen , Vorträge und Lehren über

Bierbrauerei,
Branntweinbrennerei , Essig - und Hefesabrikation , welche seit 10 Jahren mit der lcmd-

wirthschaftlichen Lehranstalt in Worms verbunden sind , beginnen gleichzeitig mit den

landwirthschaftlichen Vorlesungen am 26 . April und dauert bis zum 1 . September . —

Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft ertheilt gerne

Nr. Schneider,
Direktor der landwirthschastl . u . landw .-technischen

Lehranstalt in Worms,  a/Nh.

Nagold.

Ls L»LA» k « I» LL» ISA
Concentrirtes Malz-Extrakt,

äußerst malzzuckerreich und wohlschmeckend,

bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährung

und Kräftigung derselben rc . rc. Preis eines Flacons von 18 Loth Inhalt 36 kr.

Weißer Brustsyrup,
sehr gute Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Hu¬

stenreiz und Verschleimung rc . rc . ' /i Flacon fl . 1 . 12 . V» Flacon 36 kr.

Schlesischer Fenchclhonigextrakt,
vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei

Brust - und Lungenleiden , Magenschwäche rc . rc . Flacon 48 kr ., Flacon 24kr.

Gebrauchsanweisungen mit meiner Firma werden jedem Flacon beigegeben.

Zugleich empfehle ick meinen längst als vorzüglich anerkannten

Malz-Block-Zuckcr,
ein erprobtes Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit.

Louis Sautter bei der Kirche.

Ehocolader .sabrik Franz Stollwerck u . Söhne in
Köln a. Rh.

Bedeutendstes Etablissement des preußischen Staates.

Pramiirt wegen Reellilät und Prciswürdigkeit . Ver¬
treten in allen Städten des Eontinents . — Man wolle

Siegel und Fabrikmarke beachten.

Nagold.
Nächsten Dienstag und Mittwoch den 11.

md 12 . d . Mts . schlage ich

M a g s A m r II
üc Kunden.

Christian B c n z.

DE" Or

an hartnäckigen Flechten , Scropheln , Drü¬
sen , Wunden und Unterleibsbeschwerden
theilt ein erfahrener Arzt ein altes unfehl¬

bares Mittel unentgeltlich mit.
17  I ., post« restante Hamburg. kranec>.



Mohnhardt.
Unterzeichneter verkauft

Dienstag den 11 . Jan .,
Mittags 1 Uhr,

9 Stück halbenglische

Milchschweine,
wozu Liebhaber einladet

Friedrich Handle.

Wildberg.

Futter Verkauf
Ich habe 160 Ztr . Heu und Oehmd

zu verkaufen . Kaufslustige können mit mir
einen Kauf abschließcn.

Ebenso habe ich auch ein 2 '/»
Jahre altes

Rapp , zu verkaufen.
Mühlebesiher Gärttner.

Nagold.

Wichl-Wrschlag.
Zu der morgen stattsindenden Ergän¬

zungswahl des Gemeinderaths werden die
Herren

Ehr . Benz,  Zimmermeister und
Lammwirth Baumann

zur Wahl empfohlen von
mehreren Wählern.

Nagold.
Hur morgigen

Gemein- eraihswahl
schlagen wir unsere Mitbürger

Carl Merkte,  sen .,
Fr . Rapp,  Müller,

vor , indem wir überzeugt sind , daß diese
beide Männer das Wohl der Gemeinde
in jeder Weise zu vertreten suchen werden.

_M ehrere Wähler.
" Nagold.

Zur morgigen

Grmein- kralhswahl
erlauben sich mehrere Wähler die als längst
bekannten tüchtigen und erfahrenen Männer

F . W . Bischer,
Kaminfeger Merkte , sen .,

vorzuschlagen . Mehrere Wähler.

Borräthig bei allen Buchhändlern uK
Buchbindern und zu beziehen von E .U

^Rupfer in Stuttgart : A

ü Gustav -Adolfs -Kalenderk
ß 1870 L

für das Königreich Württemberg , s
ÜMit Marktverzcichnissen und vielen Bil -L

ndern . A
I Preis nur 8 Kreuzer . u

DienstmÄclwn-Kesuck.
Ein ordentliches Mädchen , im Alter von

14 — 16 Jahren , findet auf Lichtmeß eine
Stelle.

Nähere Auskunft wird erthcilt auf der

_
2j , N a g o l d.

- ^ VSRRvI » .

Für einen äußerst pünktlichen Zinszähler
sucht gegen gute doppelte Sicherheit

2500 Gulden
auszunchmcn.

Albert Ga p l e r.

Schönbronn,
Oberamts Nagold.

Bei Unterzeichnetem können gegen gesetz¬
liche Sicherheit sogleich aus seiner Pflege

325 Gulden
ausgeliehen werden.

Johannes Roller,
Plattenbruchbcsitzer.

Lauüeute!
Büchermakulatur zu Düten bei

G . W . Z a i j e r.

T a g e s - N e « i g ke i t e n.
Nagold.  Die Einwohnerzahl in hiesiger Stadt betrug

am 3 . Dez . 1869 : 2787 ( 1355 Männl . 1432 Weibl .) also 29
mehr als im vorigen Jahr . Geboren wurden im Jahr 1869
ortsangehörige Kinder 117 , nämlich eheliche 101 (49 M . 52
W .) , unehliche 16 ( 6 M . 10 W .) Kinder von Auswärtigen

silrd hier geboren 28 , eheliche 12 ( 5 M . 7 W .) , unehliche
16 ( 8 M . 8 W .) . Gestorben sind von Ortsangehörigen 74 ( 34
M . 40 W .) , auswärtige 18 ( 12 M . 6 W .) Hereingezogene:
41 ( 19 M . 22 W .) , Hinausgezogene : 37 ( 15 - M . 22 W .)
Confirmanden 39 ( 22 Söhne , 17 Töchter ) . Trauungen fanden
in hiesiger Kirche 27 statt.

* Nagold,  7 . Jan . Als wir gestern Abend einer freund¬
lichen Einladung zu der Jahresfeier des Casino in Wil dberg
Folge gaben , glaubten wir uns eben eines Genusses gewärtig,
wie ihn Dutzende derartige Gesellschaften zu bieten vermögen,
um die Langweile nicht ganz Herr werden zu lassen . Wie fan¬
den wir uns aber getäuscht ! Schon der Eintritt in den schön

beleuchteten Saal des Gasthofs zur Schwane brachte uns und
jeden in eine Stimmung , die auf jede weitere Unterhaltung ver¬
zichten konnte ; denn wer sollte sich nicht wohl fühlen in des
Waldes frischem , heiteren Grün , in welchem der ganze Saal
prangte , sinnig und von kunstvollen Händen war derselbe in ein
lieblich wohnliches Gartenhaus umgewandelt . Wenige Worte
über den Grund der Feier nnd die Tendenz der Gesellschaft , so¬
wie eine Lotterie , deren Ertrag zu Abzahlung des für die Ge¬

sellschaft neu angeschafften Klaviers bestimmt worden , leiteten die
Heiterkeit ein , welche durch die Launen der Fortuna bei Zutei¬
lung der Gewinne besonderen Zündstoff hatte . Aug und Ohr
kamen nun nicht mehr zur Ruh ; denn nun folgten Klavier - und
Gesangsvorträge von Herren und Damen in rascher Aufeinan¬
derfolge , wobei der gespendete Beifall sicher mehr der Virtuosi¬
tät als der Eourtoisie gegolten ; auch mehrere beifällig ausgcnom-
mene Deklamationen galten dem Frohsinn , aber auch ernsten Ge¬
danken , und alles fühlte über das Gelungene der Feier sichtlich
die Worte des ausgestellten Transparents:

Bei Saitenklang nnd Harmonie der Töne
Schmück uns die Eintracht im Verein;
Cs ist Las Edle , ist das Schöne,
Dem treuen Freund selbst Freund zu sein.

Altenstaig,  7 . Jan . Gestern , als am Erscheinungs¬
feste , Nachmittags halb 5 Uhr , wurden wir durch Fcnerlärm er¬
schreckt. CS brannte ein in der oberen Stadt gelegenes Haus,
wahrscheinlich in Folge von Fichtensamendörrung , größtentheils
nieder . Der herrschenden Windstille , sowie der angestrengten
Hilfeleistung der hiesigen Feuerwehr ist cs zu danken , daß das
Feuer nicht weiter um sich griff , nnd so größeres Unglück ver¬
hütet wurde . Auch auswärtige Hilfe war rasch bei der Hand . —
Um der ledigen männlichen Jugend Gelegenheit zu bieten , ihre
L -onntagnachmittage auf zweckmäßige Weise zuzubringen , ist den¬
selben seit 2 Monaten je von 2 — 6 Uhr der neue Zeichnungs¬
saal geöffnet, ^ in welchem unter entsprechender Aufsicht verschie¬
dene Leseschriften nnd Schreibmaterialien zur Verfügung gestellt i
sind . — Für höhere geistige Genüsse Sorge tragend , will Herr !

Präcepter See gcr diesen Winter eine Reihe zusammenhängender
Vorträge über deutsche Literaturgeschichte halten und hat damit
bereits den Anfang gemacht . Dieselben sollen je Mittwoch Abend
von 6 — 7 Uhr auf hiesigem Rathhaus stattfinden.

(Seltene Mctzelsuppe .j  Am 11 . ds . Mts . kam in
dem Dorfe H . , Oberamts S -, folgende hübsche Geschichte vor:
Der Schultheiß S . des Dorfes hatte einige Tage zuvor von dem
biedern I . R . , der vor mehreren Jahren nach Amerika susgc-
wandcrt war und seither jedes Jahr seine Geschwister mit einem
Geschenk erfreut hatte , ein Geldpaket mit einem Brief erhalten,
in welchem jener gebeten wurde , für das Geld in aller Stille
ein fettes Schwein zu kaufen , dieses unerwartet vor das Haus
der Geschwister zu schaffen und sogleich schlachten zu lassen . Die¬
ser Auftrag war an den rechten Mann gekommen . Schultheiß
S . zieht seinen Schwager F . ins Geheimniß ; das Schwein ist
gefunden und der Metzger ist auf eine bestimmte Stunde bestellt,
ohne zu wissen , wo und was er schlachten soll . In dem Hause
des Schultheißen wird das Brühwasser beigesetzt ; das Schwein
wird aus dem Stall gezogen , auf einen Schlitten geladen , vor
das Haus der Geschwister gefahren , gefolgt von einem Knecht
und dem Metzger , welche die Mordgeräthe tragen . Unter dem
Zulauf Neugieriger wird das schreiende Schwein abgeladen und
an die Hausthür gebunden . Jetzt öffnen sich oben die Fenster:
die Schwestern des Stifters sind es , die erstaunt herausschauen
und endlich deutlich merken lassen , daß sic die ganze Sache für
einen Spaß , wo nicht für einen Hohn halten , da in ihrem Hause
noch nie ein Schwein geschlachtet worden war . Als endlich das
Schwein gar niedergeschlagen wird , kommt der Mann der älteren
Schwester ruhigen Ernstes herab , fragt um die Bedeutung der
ganzen Sache und eihält vom Schultheißen als Antwori den
amerikanischen Brief . Tiefe Rührung ergreift die ganze Familie
und alle Umstehenden , nnd nun gchts mit dem Schwein unter
zahlreicher Begleitung und dem Jubel der Jugend der Wohnung
des Schultheißen zu , wo der Metzger unter Beihilfe der glückli¬
chen Familie alles Weitere besorgt . Am Abend um 7 Uhr sitzen
25 Personen beim fröhlichen Mahl , zu welchem der Schultheiß
noch den Wein spendet , um den Stifter des Familienfestes hoch
leben lassen zu können . Um 10 Uhr ist das Fest zu Ende und alle
Gäste gehen in schönster Ordnung unter Segenswünschen für den
edlen Freund auseinander.

Wir glaubten nicht unterlassen zu sollen , auch in diesen Blät¬
tern die Aufmerksamkeit der Gewerbetreibenden aus die „Schwä¬
bische Industrie - Ausstelluug in Ul  in " zu lenken , welche
daselbst in der Zeit vom 24 . Juli bis 28 . August des nächsten
Jahres abgehalten werden wird . Da die gewerblichen Verhält¬
nisse Württembergs zu denjenigen der benachbarten Länder wenig¬
stens was einzelne Distrikte derselben betrifft , vielfach in wechsel¬
seitiger Beziehung stehen , so erschien es den Urhebern des Unter¬
nehmens wnnschenswerth , daß die Ausstellung Erzeugnisse auch
aus Hohenzollern und den schwäbischen Landestheilen von Baien:
und Baden umfasse . Die für die Ausstellung in Aussicht genom¬
menen Lokale sind die hiesigen Markthallen . Dieselben sind in
de» letzten Jahren so zweckmäßig erweitert und eingerichtet wor¬
den , daß sie für Ausstellnngszweckc kaum geeigneter fein könnten.



Keine Stadt Württembergs ist im Besitze so ausgedehnter Räum¬

lichkeiten . Sie gewähren vermöge ihrer soliden Bauart den besten

Schutz gegen Witterungseinflüsse , so daß den Ausstellern auch

in dieser Richtung lediglich keine Veranlassung zu Besorgnissen

gegeben ist . Von den städtischen und den Bezirksbehörden Ulms

und Neuulms , sowie von der königl . württ . Centralstclle für Ge¬

werbe und Handel wird — soweit es an ihnen liegt , Alles auf-

geboten werden , dem Unternehmen einen günstigen Erfolg zu si¬

chern , und er wird in dem Maße erreicht werden , als den Ge¬

werbetreibenden vergönnt , sich mit ihren Produkten auf Ausstel¬

lungen von größerem Umfange hervorzuthun , und zwar konnte

dieß bloS bei ausländischen Ausstellungen geschehen , deren Be¬

schickung für manche der Aussteller trotz der enormen Kosten

vielleicht von untergeordnetem Werthe war ; die große Mehrzahl

der Gewerbetreibenden dagegen hat noch keine Gelegenheit gefun¬

den , ihre Geschicklichkeit , ihren Geschmack , ihre Erfindungsgabe

auf einer naheliegenden Ausstellung von mehr als lokaler Bedeu¬

tung an den Tag zu legen und ihren Erzeugnissen neue Absatz¬

wege zu eröffnen . Die erste Gelegenheit dazu ist durch die „Schwä¬

bische Industrie -Ausstellung in Ulm " gegeben , und wir wollen

hoffen , daß dieselbe um so zahlreicher werde benützt werden , als

die Kosten , welche ja überdieß im eigenen Interesse der Aussteller

aufgewendet werden kaum , in Betracht kommen dürften.
Auf dem Weihnachtsmarkte in München  verlor ein Russe

seine Brieftasche mit 1000 Gulden ; ein Taglöhner fand sie und

übergab sie der Behörde . Der Russe hatte eine solche Freude

über die Ehrlichkeit des armen Mannes , daß er ihm IM Gul¬

den schenkte.
In Landshut  starb Bezirksgerichtsrath Mayer,  Mitglied

des Frankfurter Parlaments , des Stuttgarter Rumpfparlaments,

(daher wegen Hochverrats seiner Leit in Untersuchung gezogen,

aber später reaktivirt, ) an der Wasserscheu . Er war von seinem

kleinen Hündchen gebissen worden , das bald darauf verendete.

Berlin,  1 . Jan . Auf die Neujahrsbegrüßung der Gene¬

ralität erwiderte der König : „ Da Sie meine Auszeichnung er¬

wähnen , welche seitens des Kaisers von Rußland durch Verlei¬

hung des Sk - Georg -Ordens mir wurde , so muß ich aussprechen,

Laß ich sowohl diese als dieselbe begleitenden kaiserlichen Worte

nur Ihnen verdanke , sowohl denen , welche die Armee zu Siegen

führten , als denen , welche sie zu so großartigen Erfolgen vor¬
bereiteten . "

Eine tolle Geschichte , an der schwerlich ein wahres Wörtlein

ist , ärgert die Wiener.  Als der neue preuß . Gesandte zum

erstenmal beim Kaiser in der Burg anffuhr , kreuzte der Kron¬

prinz von Hanover in Unifonm mehrmals seinen Weg und machte

sich so auffällig , daß Beust den Hietzinger Hof bitten ließ , er möge

sich außerhalb Oesterreichs ein Asyl suchen . Das ist die Geschichte.

Paris,  3 . Jan . Durch kaiserliches Dekret sind zu Mini¬

stern ernannt : Ollivier Justiz und Kultus , Graf Darn Aeußeres,

Ehevandicr de Valdrome Inneres , Buffet Finanzen , Lcboeuf

Krieg , Nigault de Gcnouilly Marine , Segris Unterricht , Mar¬

quis de Talhouct Arbeiten , Louvet Handel , Marschall Vaillant

kais . Haus , Maurile -Richard Künste . Parten ist zum Präsidenten

des Sradtraths ernannt . Also ist die Vereinigung des rechten

und linken Ccntrums trotz allen Befürchtungen gelungen . Das

neue Ministerium gebietet über eine starke Majorität . Von seit¬

herigen Ministern sind nur Lcboeuf , Rigault und Vaillant bei-

behalten ; der Rechten ist gar keine Konzession gemacht , weder

Magne noch Bonrbeau treten in das neue Ministerium ein . Von

den neuen Ministern gehören 4 dem rechten , 4 dem linken Cen-
Lrum an.

Chicago,  Ist . Nov . Nur zu oft geschieht es in Deutsch¬

land , daß Eltern ihre jungen , unerfahrenen , kaum der Schule

entwachsenen Töchter nach Amerika auswandern lassen , ohne

die Garantie zu haben , daß sie eine freundliche Aufnahme bei

Verwandten finden , welche für ihr weiteres Fortkommen sorgen

und ihnen als eine stütze dienen , so lange sie unselbstständig,

der englischen Sprache unkundig , mit allen Verhältnissen unbe¬

kannt sind . Zwar sind in den meisten großen Städten Ameri¬

kas durch den Wohlthätigkcitssiun eines Theiles der deutschen

Eiuwohner deutsche Gesellschaften für die Unterstützung hilfsbe¬

dürftiger Landsleute gegründet ; allein deren Mittel sind bei den

großen an sie gestellten Ansprüchen höchst beschränkt , daher auf

ihre ausreichende Hilfe nicht gerechnet werden kann . Auch be¬

kommen diese Gesellschaften von der unglücklichen Lage der Ein¬

wanderer häufig erst dann Kenntniß , wenn es zu spät ist . Wie

übel solchen Mädchen häufig mitgespielt wird , davon will ich

Ihnen ein Beispiel aus hiesiger Stadt erzählen . Ein württem-

bergisches Mädchen , erst Ist Jahre alt , kam im Mai dieses Jahres

mit einer älteren Schwester nach Amerika . Letztere fand in .Ho-

Lokeu bei Ncw -Z) ork ein Unterkommen . Die Jüngere dagegen

ging nach Chicago , um bei Verwandten eine stelle zu finden.

Diese aber , in ungünstigen Vermögensverhältnissen lebend , waren

nicht im Stande , sie in ihr Haus aufzunehmcn , so daß sie ge-

nothigt war , die erste beste Stelle als Dienstmädchen anzunehmen.

Sie scheint dabei unglücklich gefahren zu sein : denn sie fand es

Ense Oktober für nöthig , bei der Polizei wegen erlittener Miß¬

handlungen zu klagen . Was that nun die löbliche Polizei von

Chicago ? Anstatt der Klage des Mädchens gerecht zu werden,

steckte sie das arme Geschöpf in ' s Gefängniß und behielt sie vor¬

erst 10 Tage darin , angeblich wegen Verrücktheit . Es ist dies

in unserer Stadt , und wahrscheinlich auch in anderen großen

Städten des Landes , nichts so ungewöhnliches , und meist kräht

auch kein Hahn darnach . Der „Illinois Staatszeitung " verdankte

die Gefangene , daß man auf sie aufmerksam wurde . In diesem

Journal berichtete ein Korrespondent , daß er unter den „ Arniory " -

(Polizeigesängniß ) Gefangenen , worunter meist Prostituirte und

Diebe , ein schönes , Isthr Jahr altes Mädchen aus Württemberg

bemerkt habe , welches durchaus nicht in jene Gesellschaft paßte.

Auf dies hin begab sich der kgl . württ . Konsul , Herr Chas.

Vergho,  in die Eounty -Jail ( Distriktsgefängniß ) , wohin sie

einstweilen gebracht worden war , erwirkte vor dem County -Richter

unter Assistenz eines Advokaten ihre Freilassung und brachte sie

in einer gesitteten Familie unter . Von einer Geisteskrankheit

keine Spur . Wohl aber , bemerkt die „ Illinois Staats -Leitung"

richtig , wäre es möglich , daß ein gesittetes Mädchen durch eine

lOtägige Haft in unserer Armory oder County -Jaik , bei dem

daselbst beherbergten Auswurs der Menschheit , verrückt werden

könnte . — Dies ist jedoch nur der erste Akt dieses Stückes.

Das Mädchen wollte nach ihrer Entlassung fort von Chicago,

zu ihrer Schwester nach Hoboken . Sie sprach Herrn Vergho um

ein Billet nach Newyork an und machte demselben weitere Mit¬

theilungen über im Polizeigesängniß erlittene Mißhandlungen

und Schurkereien , darauf angelegt , den moralischen Sinn des

Mädchens zu ruiuiren . Und diese Schurkereien gingen zum Theil

von den Gesängnißbeamten aus : Sie bestand deßhalb darauf,

von dieser Stadt forkzukommen . Hr . Vergho , indem er sich die

Verfolgung dieser Sache vorbehielt , gab ihr seinen Commis zu

dem County -Clerk ( Gemeindebezirksaktuar ) Salomon mit , um ein

Freibillet für sie zu erlangen . Während nun der sie begleitende

Commis sich einige Minuten entfernte , näherten sich ihr zwei aus

dem Bureau befindliche Männer , der Supervisor ( Inspektor ) Niko

Kürth , Deutscher , und ein Amerikaner Henry Rücker , und sagten

ihr , sie wollten sie zu Hrn . Salomon führen . Unmittelbar von

dem Courthouse ( Gerichtshause ) jedoch wird sie von den beiden

Männern am Arme ergriffen , in einen Wagen geschleppt , dort

zuerst mit Uebcrredungsküusten , hierauf gewaltsam bestürmt , und

kann sich blos durch die äußerste Kraftanstrcngung der Verge¬

waltigung erwehren . Als die Schurken sahen , daß sie ihren

Zweck nicht erreichten , fuhren sie nach dem Connti -Spital und

erklärten , sie hätten eine Verrückte abzugeben . Man glaubte ihnen

nicht , und sie fuhren mit ihr in die County -Jail , wo sie — zum

zweitenmal schuldlos — wiederum unter dein Gesindel eingespcrrt

wurde . Der Konsul hatte unterdessen die Uebelthäter verfolgt

und bekam das Mädchen aus dem Gefängniß heraus , erwirkte

auch sofort Seitens der Grand -Jury die Versetzung derselben in

Anklagestand „wegen Ansalls mit der Absicht zu nothzüchtigcn " .

Die Schurken wurden verhaftet , und mit je 1500 Dollars für

ihr Erscheinen bei dem Recorders Court ( Kriminalgericht ) unter

Bürgschaft gestellt , wo der Fall nächstens zur Verhandlung kom¬

men wird . Bei Herrn Vergho , dem württembergischen Konsul,

ist die Sache in besten Händen ; er hat bei dieser traurigen Sache

thatkräftig aufgeboten , Satisfaktion für diese flagranten Rechts¬

verletzungen zu erlangen und wird auch sicher nicht Nachlassen,

bis er seiner Schutzbefohlenen zu ihrem Rechte verholfen hat.

Sie ist einstweilen in seiner Familie untergebracht und dadurch

weiteren Verfolgungen enthoben . Immerhin wird es aber , bei

dem Zustand der hiesigen Strafrechtspflege und dem politischen

Charakter , den dieser Fall bereits angenommen hat , großer An¬

strengungen bedürfen , um die Angeklagten zu überführen , welche

unter der hohen Protektion der vorhin genannten „ Illinois Staats¬

zeitung " stehen . Diese hatte im ersten Fall das Mädchen für

kerngesund erklärt : nun aber , da es sich um Parteigenossen han¬

delt, ' muß dasselbe auf einmal verrückt sein und soll dessen Aus¬

sage nicht gelten . „Es ist möglich , sagt dieses Blatt , daß sic an

der fixen Idee leidet , ewig verfolgt zu werden ." Hoffen wir,

daß mit Hilfe edler und thatkräftigcr Männer diesmal das La¬

ster nicht triumphire , sondern seinen Lohn erhalte!

Kabel -Tclrgramm.
Z . H . Geiger i » Lahr , von Vewyork via Valencia nach Lahr.

4VilI >ont üel :>v tbroc tbonsnnä common cllition ( klinken «kor

Lote ) 8teiger.
Ohne Verzug noch 3000 Exemplare der gewöhnlichen Ausgabe

des Lahrcr Hinkenden BoteiG ) .
Steiger,

(Hauptagcntur für die Vereinigten Staaten ) .

Erhielt dieses Jahr bereits 22,000 Exemplare . Südamerika:

4000 für Dona Francisco , 600 für Rio de Janeiro , 400 Buenos

Ayres . Australien : 500 Exemplare . Norddeutsche Ausgabe:

300,000 . Süddeutsche Ausgabe : 500,000 . — Die Million wird

bald erreicht sei».
V Zn haben bei allen Bn chhä nd l e r n und Bu ck Kindern.

Nrdactlcn , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' jchen Buchandtung.
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